
WOLFENBÜTTEL

Liebe Leser, bitte vergewissern Sie
sich bei Ihren Kirchengemeinden, ob
eine Anmeldung zum Gottesdienst
notwendig ist und wie diese erfolgen
muss. Alle Gottesdienste finden unter
strenger Einhaltung der Abstands- und
Hygienevorschriften statt.

WOLFENBÜTTEL

Evangelische Gemeinden

WOLFENBÜTTEL
Hauptkirche: Sa 18 Wochenschluss-
An; So 10.30 G mit Gedenken der Ver-
storbenen der M.-Luther-Gemeinde
St. Trinitatis: So 10 G mit
Totengedenken
St. Johannis: So 10 G
Martin Luther: So 10.30 KK
St. Thomas: So 10 G; Fr 17
KonfirmationsG Jg. 2021
Versöhnung: So 10 G
Adersheim: Sa 16.30 G
Ahlum: So 9.30 G
Atzum: So 10.45 G
Fümmelse: So 17 G
Groß Stöckheim: So 10 G
Halchter: So 9 G mit Fürbitte für die
Verstobenen
Leinde: So 11 G zum Ewigkeitssonntag
Linden: So 10.30 G

Salzdahlum: So 10.30 G
Wendessen: So 15 und 16.30 G

SAMTGEMEINDE ODERWALD
Achim: So 9 G auf dem Friedhof
Bornum: So 14 G auf dem Friedhof
Börßum: So 10.30 G auf dem Friedhof
Cramme: So 9.30 G
Dorstadt: So 11 G mit Fürbitte für die
Verstorbenen
Ohrum: So 10 G Fürbitte f. Verstorbene

GEMEINDE SCHLADEN-WERLA
Schladen: Sa 10 G zum Ewigkeits-
sonntag; So 10 G und 14 G zum Ewig-
keitssonntag alle nur mit Anmeldung
Beuchte: So 14 G zum
Ewigkeitssonntag nur mit Anmeldung
Hornburg: So 17 G
Wehre: So 16 G nur mit Anmeldung

SAMTGEMEINDE ELM-ASSE
Ampleben: So 9 G
Bansleben: So 10.45 G
Eilum: So 11 G
Eitzum: So 17 G
Groß Dahlum: So 10 G
Groß Vahlberg: So 10.30 G
Groß Biewende: So 17 G
Klein Biewende: So 16 G
Groß Denkte: So 10 und 11 G nur nach
vorheriger Anmeldung

Hedeper: So 14 G
Kissenbrück: So 10 G
Kneitlingen: So 10 G
Neindorf: So 9.30 G
Remlingen: So 14 G
Roklum: So 10.30 G
Sambleben: So 15 G in der Kirche
Schliestedt: So 11 G
Schöppenstedt, St. Stephanus: So
9 und 10.30 G
Schöppenstedt, St. Marien: Sa 17 G
mit Gedanken der Verstorbenen
Semmenstedt: So 9.30 G
Timmern: So 15.30 G
Uehrde: So 15 G
Watzum: So 9.30 G
Winnigstedt: Sa 18 G Apostelkirche
Wittmar: So 11 G Friedhof

SAMTGEMEINDE SICKTE
Apelnstedt: So 17 Friedhofsprojekt an
der Kirche
Dettum: So 9.30 G
Erkerode: So 10 G
Evessen: So 17 G
Gilzum: So 15 G
Hachum: So 17 G
Hötzum: So 9.30 G
Lucklum So s. Erkerode
Mönchevahlberg: So 14.30 G
Sickte: So 10.45 G
Veltheim/Ohe: S0 10.45 G zum

Ewigkeitssonntag
Weferlingen: So 15.45 G

EINHEITSGEMEINDE CREMLINGEN
Cremlingen: So 10.45 G mit
Gedenken der Verstorbenen
Abbenrode: So 9 G zum
Ewigkeitssonntag
Destedt: So 10.30 G zum
Ewigkeitssonntag
Gardessen: So 9.30 Ewigkeitssonntag
Hemkenrode: So 14 G zum
Ewigkeitssonntag
Klein Schöppenstedt: So 9.30 G mit
Gedenken der Verstorbenen
Schandelah: So 10.45
Ewigkeitssonntag
Schulenrode: So 9.30 G zum
Ewigkeitssonntag
Weddel: So 9.30 KurzG zum
Gedenktag der Entschlafenen

Landeskirchliche
Gemeinschaft
Haus der Gemeinschaft,
Okerstraße 21e:
So 18 G

Katholische Gemeinden

WOLFENBÜTTEL
St. Petrus: Di-Fr 7.15 Laudes, 12

Anbetung; So 11 hlM Anmeldung
erforderlich; Mi 8.45 hlM; Fr 18 G für
Frauen mit anschl. Beisammensein
St. Ansgar: So 9.30 FamM
Anmeldung erforderlich

SAMTGEMEINDE SCHÖPPENSTEDT
Schöppenstedt: So 9.30 hlM
Anmeldung erforderlich

SAMTGEMEINDE ODERWALD
Dorstadt: Sa 18 hlM Anmeldung
erforderlich; So 18 Stille Anbetung
Heiningen: Fr 21.30 Nachtgebet

GEMEINDE SCHLADEN-WERLA
Schladen: So 11 hlM

EINHEITSGEMEINDE CREMLINGEN
Weddel: Nur nach vorheriger
Anmeldung! So 10 hlM; Do 17.30
Barmherzigkeits-Rosenkranz, 18 hlM

SAMTGEMEINDE SICKTE
Veltheim: Nur nach vorheriger
Anmeldung! Sa 18 hlM

Neuapostolische
Gemeinden

Wolfenbüttel: So 10 GmA; Mi 19.30
GmA

Dorstadt: So 10 GmA

Braunschweiger Kirchen
Dom: Sa 12 AnmM; So 10 GmA; 17 G
mit Vokalensemble; Mo-Fr 17
Abendsegen
Klosterkirche Riddagshausen: So 11
G
St. Thomas Heidberg: So 10 G
Mascherode: So 9.30 G
D.-Bonhoeffer Melverode: So 18
AbendG
Zum hl. Leiden Christi Stöckheim:
So 10 G
St. Aegidien: Sa 18 hlM; So 11.30 und
18 hlM; Mo 18 hlM; Mi 9 hlM; Do 18 hlM
Fr 9 hlM
St. Albertus Magnus: Sa 18 hlM; So
9.30, 11 und 18 hlM; Di 18.45 Vesper, 19
hlM

Abkürzungen: A: Abendmahl; An:
Andacht; B: Beichte; Bib: Bibelstunde;
FamG: Familiengottesdienst; FamM:
Familien-Messe; G: Gottesdienst; GmA:
Gottesdienst mit Abendmahl; hlM:
heilige Messe; KK: Kinderkírche; KG:
Kinder-Gottesdienst; R: Rosenkranz;
WG: Wort-Gottes-Feier. Die Übersicht
umfasst alle Termine, die unserer
Redaktion rechtzeitig gemeldet
worden sind.

Der NDR überträgt die Lesung
als Livestream mit zwei Kameras.
Christoph Bungartz vom Kultur-
journal des NDR spricht mit dem
Autor. Die Zuschauer können sich
zuschalten und über das Netz Fra-
gen stellen.
Noch 40 Minuten bis zum Start.

Kehlmann steht geduldig am Pult.
„Mehr Licht auf die Bühne“, tönt es
von oben aus der Regiezentrale.
„AmAnfangnehmenwir dieTotale.
Dann beide Herren auf die Plätze
undeinkurzes Intro.“ Vorneaufder
Bühne Wuselei. Im Hintergrund
gähnt der riesige leere Saal. Hat ir-
gendetwas vom Tyll, denke ich mir.
Hätte man auch aus Kehlmanns
Wohnzimmer produzieren können.
„FreuenSie sich auf dieLesung?“

frage ich den Autor. „Viel techni-
scher Aufwand bei leerem Haus?“
Er sei sehr gespannt, antwortet der
Autor spontan. Und angesichts der
Umstände gefalle ihm das sehr. Ich
binüberrascht.Dochspäter seinBe-
kenntnis. Das wahre Leben spiele
sich nur auf der Bühne ab. Transpa-
rent, wahrhaftig, real. Und verweist
auf Lessing, den er sehr bewundere.

GOTTESDIENSTE IN STADT UND LANDKREIS

EinFuchs, dieserKehlmann, den-
ke ichmir. Von einer solchenReich-
weite hätte der große Wolfenbüt-
teler Aufklärer noch nicht mal träu-
men können. Doch das Theater
scheint auch im leeren Zustand zu
inspirieren. „Wollen Sie ein privates
Foto fürsNetz?“ fragt jemand.Kehl-
manngibt ihmseinHandyundmur-
melt: „Wofür eigentlich? Bei face-
book bin ich nicht“. Ein sympathi-
scher Widerspruch.
Die Stehposition wird ausge-

leuchtet. Nebenmir der NDR-Foto-
graf. Im schwarzen Gehrock und
bunter Brokatweste. So muss man
sich präsentieren, denke ich mir.
„Wir machen zu Beginn einen

Schwenk durch den großen Saal“,
ruft ein Techniker. Sieht auch leer
toll aus.“ Frau Hupp freut’s. Das ist
Werbung für Theater aus Wolfen-
büttel.
„NochzweiMinuten.Eine. 20Se-

kunden.Losgeht’s!“Kehlmannund
Bungartz setzen sich auf die aus der
Seeliger-Villa besorgten Barockses-
sel. Ein schönerLeseabendbeginnt.
Für mich allein und einige 100.000
Menschen im ganzen Land.

Bestsellerautor liest im –
leeren – Lessingtheater
Daniel Kehlmanns Publikum sitzt am NDR-Livestream.
Von Rainer Sliepen

Wolfenbüttel. Das sind Augenbli-
cke, die schmerzen. Das Lessing-
theater ist andiesemtrübenNovem-
berabend erleuchtet, doch fehlt et-
was.DasWichtigste.DasPublikum.
Mit Daniel Kehlmann ist einer

der erfolgreichsten deutschsprachi-
gen Schriftsteller der Gegenwart zu
Gast. Im Rahmen der NDR-Reihe
„Der Norden liest – Herbsttour
2020“ stellt er seinen jüngstenWelt-
erfolg, den Roman „Tyll“ und die
„Corona Dialoge“ vor.
Kehlmannwird sich als brillanter

Rezitator präsentieren. Unterhalt-
sam, charmant, informativ, witzig.
Kein nerviges Merchandising. Im
Mittelpunkt steht die Literatur.
Doch erst mal muss ich ins Thea-

ter. Ein leichtes Trommeln an die
Scheibe des Wintergartens. Ale-
xandraHupp, dieLeiterindesThea-
ters, öffnet mir. Neben ihr Barbara
Heine, Chefin der Agentur „Ereig-
niskommunikation“. „Sind Sie hier
mit demEckplatz zufrieden?“, fragt
sie mich. Nein, bin ich nicht. Erst
mal schauen, was sich hier tut.

Vor leeren Rängen und den Kameras: Daniel Kehlmann (links) und Christoph Bungartz. FOTO: RAINER SLIEPEN

Hoffnungslichter an
Senioren verteilt
An der Aktion nahmen Gemeindemitglieder von
St. Marien und St. Trinitatis teil.
Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Clara und Hannah,
die gern den Mini-Gottesdienst be-
suchen, haben ebenso wie Jonas
undHanna von der Konfirmanden-
gruppe eifrig mitgebastelt, als es da-
rum ging, Hoffnungslichter für die
Bewohner des Seniorenheims
Steinhäuser Gärten zu basteln.

Am Freitagnachmittag wurden
über hundert selbst gebastelte Lich-
ter an die Bewohner übergeben. Da
aufgrund vonCorona zur Übergabe
nur wenige Teilnehmer kommen
durften, übernahmen die bereits er-
wähnten Kinder und Jugendlichen
diese Aufgabe gemeinsam mit Pfar-
rerin Ina Naumann-Seifert.

Die Pfarrerin berichtete der neu-
en Leiterin des Seniorenheims,
Houda Mballow, wie im Rahmen
einer Gemeindeaktion schwer-
punktmäßig Kinder, Konfirman-
den, Familien und weitere Gemein-
demitglieder von zu Hause aus Tee-
lichtgläser mit Transparentpapier
beklebt haben: „Vielfältige Kunst-
werke sinddaraus für dieBewohner
des Seniorenheims entstanden.“
Davon konnten sich nicht nur

Mballowund ihre engstenMitarbei-
terinnen, sondern auch Günter
Rbitzsch vom Heimbeirat überzeu-
gen. Sie nahmen vor dem Eingang
die Lichter entgegen. Zum Schutz
der Senioren wird in jedes Glas
nichteinTeelicht, sonderneinLED-
Licht hineingelegt, so dass dieHoff-
nungslichter abends strahlen kön-
nen indenZimmernderderzeit 123

Bewohner des Seniorenheims.
Die Idee für diese Aktion stamm-

te aus dem Mini-Gottesdienstteam.
Die Kirchengemeinde St. Marien
und St. Trinitatis steuerte neben
dem Bastelmaterial auch die LED-
Teelichter bei. Ina Naumann-Sei-
fert meinte bei der Übergabe: „An
dieser Stelle sei allen noch einmal
herzlich gedankt, die an dieser Ak-
tionmitgewirkt und damit imSinne
Jesu Licht und Hoffnung ver-
schenkt haben.“ Diesem Dank
schloss sich auch die Heimleiterin
imNamender Senioren an: „Sie ha-
ben sich alle viel Mühe gegeben.
Vielen Dank für die tolle Idee.“
In dem Seniorenheim finden an-

sonsten auch Gottesdienste statt.
Die müssen derzeit coronabedingt
ausfallen. Als Zeichen der Verbun-
denheit der Gemeinde mit den Se-
nioren wurden nun die Hoffnungs-
lichter übergeben. Dabei erinnerte
die Pfarrerin andasBibel--Wort: „Je-
sus Christus spricht: Ich bin das
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt,
der wird nicht wandeln in der Fins-
ternis, sondern wird das Licht des
Lebens haben.“
Diesen Spruch ergänzte die Pfar-

rerin in einem Schreiben an die Se-
nioren mit den Worten: „Im Ver-
trauen auf diese Worte bekommen
wir ein Blick für alles Frohe und
Helle in dieser manchmal dunklen
Welt.“ Da im Gemeindebereich
auch noch andere Seniorenheime
liegen, wurden einige Lichter auch
an Senioren in den anderen Hei-
men verteilt.

Selbstgebastelte Hoffnungslichter brachten Vertreter der Kirchengemeinde
St. Marien und St. Trinitatis den Bewohnern des Seniorenheims Steinhäu-
ser Gärten. FOTO: KARL-ERNST HUESKE

Stadt erhält
Zuschuss für
Lehrbad
856.000 Euro kommen
von Land und Bund.
Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Gleich zweimal will
die Stadt bei zwei geplanten Millio-
nenprojekten vom Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler
Einrichtungen in den Bereichen
Sport, Jugend und Kultur“ sowie
von Landesprogrammen profitie-
ren. Der Rat beauftragte vor einiger
Zeit die Stadtverwaltung, entspre-
chende Förderanträge einzurei-
chen – für die 1,6 Millionen Euro
teure Sanierung des Lehrschwimm-
becken inderDoppelturnhalleLan-
deshuterPlatz sowie fürdie3Millio-
nen Euro teure Sanierung des Ju-
gendfreizeitzentrums. Nun gab es
die erste Erfolgsmeldung, die die
SPD-Landtagsabgeordnete Dunja
Kreiser sogar persönlich imWolfen-
bütteler Rathaus bei Bürgermeister
Thomas Pink (parteilos) abgab.
Sie berichtete: „Die StadtWolfen-

büttel erhält 2021eineFörderung in
Höhe von 856.000 Euro für die Sa-
nierung der Sporthalle Landes-
huter Platz.“ Dementsprechend
großwardieFreudevonPink,der in
einer Pressemitteilung der Stadt zi-
tiert wird: „Wir freuen uns, dass wir
vom Land bei der Sanierung des
Lehrschwimmbeckens dieser für
denWolfenbüttelerSportwichtigen
Halle finanziell unterstützt wer-
den.“ Das Lehrschwimmbecken sei
eine zentrale Einrichtung für Stadt
und Kreis, weshalb die laufenden
Betriebskosten gemeinsam durch
Stadt und Kreis getragen werden.
Im Landkreises existieren mit dem
StadtbadOkeraueunddemBecken
Landeshuter Platz nur zwei Hallen-
bäder, die außerhalb der Sommer-
monate einen Schwimmunterricht
möglich machen.

Das Lehrschwimmbecken in der
Turnhalle Landeshuter Platz muss
saniert werden. FOTO: HUESKE / ARCHIV
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